
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Gijon
	Text2: Spanien
	Text3: Architektur
	Text4: 5 Monate
	Text5: Ich habe weltweit nach einem Praktikumsplatz gesucht. Die suche war schwieriger als gedacht, weshalb ich mich letztendlich auf Europa beschränkt und den meisten Fokus auf Nord Spanien setzte, da ich gerne an die Atlantik Küste wollte. Ich habe nur von wenigen Büros eine Rückmeldung bekommen oder erst viel zu spät. Ausser das Büro in dem ich nun angenommen wurde. Er hat etwa nach einer Wwoche geantwortet und nach einem kurzen Bewerbungsgespräch habe ich direkt eine Zusage bekommen. Alles in allem hat die Bewerbung etwa einen Monat gedauert. 
 
	Text6: Da ich nicht selber im Zielland war zur Zimmer suche, hat sich dieses etwas schwieriger gestaltet. Es gibt jede menge Internetseiten, wo man nach Zimmern suchen kann, viele wollen jedoch dafür eine Gebühr. In Spanien ist Idealista die gängiste Seite zur Zimmer suche. Dort nimmt man Kontakt mit den Vermietern auf und vereinbart ein treffen oder telefonat. Da in Gijon im Juli und August Hochsaison ist, werden in eisem Zeitraum die Zimmer nur an Touristen vermietet. Das hat die suche etwas erschwert, aber nach einiger Zeit habe ich einen netten Kontakt und ein schönes Zimmer gefunden. Habe direkt einen Vertrag zugesendet bekommen und wurde bei meiner Ankunft herzlich aufgenommen. 
	Text7: Da Spanien zur EU gehört musste ich mich nicht weiter um besondere Formalitäten kümmern. Alles ein kann, muss aber nicht. Falls man den öffentlich Verkehr in Gijon günstiger erhalten möchte, kann man mit einer Wohnbescheinigung vom Vermieter zum Rathaus gehen und eine spezielle Bus Karte erhalten. 
	Text8: Ich arbeite bei Mori Meana Arquitectos, einem kleinen Architektur Büro mit etwa 5 Mitarbeitenden. Der Architekt ist vor wenigen Jahren aus der Schweiz in seine Heimat zurück gekerht und hat sich selbstständig gemacht. Daher fallen die Projekte eher kleiner aus, vorallem handelt es sich um Einfamilienhäuser, jedoch auch viel mit Bauen im Bestand. Ich helfe an den laufenden Projekten mit, arbeite vorallem mit CAD Programmen und mache die Zeinungen und Bilder für die Projekte. 
	Text9: Gijon ist umgeben von einer sehr schönen Landschaft und vom Meer, weshalb ich in meiner Freizeit am liebsten in der Umgebung wandern gehe oder am surfen bin. Die Städte Oviedo und Aviles sind mit den öffentlichen Verkehrsmitteln leicht erreichbar, vorallem in Oviedo ist mehr Studierenden Programm zu finden. Ausserdem gibt es hier ein Wöchentliches Programm für Erasmus Studierenden. 
	Text10: Aufgrund der Lage, ist das Wetter super schwer vorherzusehen und man kann gefühlt an einem Tag alle Jahreszeiten durchleben. Spanier sprechen zum grossteil sehr ungerne Englisch, auch viele Menschen im jungen alter. 
	Text11: Die Sprache ein wenig zu können ist auf jeden fall von Vorteil, aber auch kein muss. In Spanien geht das Leben erst Abends richtig los und kann durchaus auch sehr lange gehen, vorallem ungewohnt ist das wirklich sehr späte Abendessen. Ausserdem sollte man sich in Geduld üben, Zeitliche Absprachen funktionieren nur selten. 


